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Ein Pfund
Heute ist es endlich soweit; die 
paukerfreie Zeit für die Schüler 
beginnt. Es ist schon beinahe 
so etwas wie eine gute, alte 
Tradition, dass die Sommerfe-
rien in Radolfzell mit einer 
rauschenden Party am letzten 
Schultag bei »Rock am Segel« 
eingeläutet werden. Auch in 
diesem Jahr steigt das Open-
Air-Konzert am heutigen Mitt-
woch, 26. Juli, ab 19.30 Uhr. 
Nach Einschätzung von Stadt-
jugendpflegerin Eva-Maria 
Beller und Geronimo Frick vom 
JGR werden rund 1.000 Besu-
cher am Konzertsegel erwartet. 
Damit wird vor allem eines 
deutlich: »Rock am Segel« mo-
bilisiert die Massen - und zwar 
über Generationen hinweg. 
Hier hat der JGR ein echtes 
Pfund geschaffen, hinter dem 
jede Menge ehrenamtliche Ar-
beit steckt. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
Integrative Gartenarbeit 
in Radolfzell  Seite 3
»Mettnau für alle« übergibt
1.600 Unterschriften  Seite 3
Abschluss an der 
Thielcke-Realschule Seite 5
Messmer-Stiftung mit neuen
22 Stipendiaten Seite 6
Glasperlenspiel rocken mit
Max Giesinger  Seite 18

LETZTE MELDUNG+

Am kommenden Montag, 31. 
Juli, ist Baubeginn für die Sa-
nierung und Umgestaltung des 
Rathausplatzes in Güttingen. 
Wie die Stadtverwaltung in ei-
ner Presseerklärung mitteilte, 
soll sich der Rathausplatz zu 
einem idealen Aufenthaltsort 
mit einem Belag aus Natur-
stein, Sitzstufen aus Sichtbeton 
und einer klaren Abtrennung 
der Parkplätze wandeln. Mit 
der verbesserten Wegeführung 
soll auch für eine gute Anbin-
dung an das Rathaus, die Orts-
teilbibliothek und die Schule 

gesorgt werden. Ebenso ist ein 
schwellenfreier Zugang zum 
Rathaus vorgesehen. Wie Orts-
vorsteher Thomas Will zu Be-
ginn des Jahres im Interview 
erklärte, sind 250.000 Euro in 
den Haushalt für 2017 einge-
stellt. Als vorbereitende Maß-
nahme wurden auf dem Areal 
bereits im Frühjahr Bäume ge-
fällt, Nachpflanzungen sind 
eingeplant. Die Fertigstellung 
des Rathausplatzes ist für 
Herbst 2017 geplant.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Baubeginn am 
Güttinger Rathaus

NEUES RATHAUS
Das Rathaus in Gaienhofen wird 
mit einem Tag der offenen Tür am 
Sonntag, 30. Juli, offiziell seiner 
Bestimmung übergeben. Nach ei-
ner Bauzeit von etwas mehr als ei-
nem halben Jahr und einer Inves-
tition von 1,25 Millionen Euro er-
strahlt das neue Rathaus »Auf der 
Breite 1« in neuem Glanz. Los geht 
der Tag der offenen Tür ab 11 Uhr. 
Mehr auf den Seiten 8 + 9.

KINDERGARTEN
Einweihung kann am Sonntag 
beim Volkertshauser Carl ten 
Brink Kindergarten gefeiert wer-
den. Ein neuer schmucker Grup-
penraum mit Intensivraum ist da-
zu gekommen, so dass der Kin-
dergarten nun für 125 Kinder aus 
der Gemeinde Platz bietet. Mehr 
Informationen finden Sie auf der 
Seite 11 dieser Ausgabe des WO-
CHENBLATTs.

Gaienhofen Volkertshausen

Region

Singen

Es war Samstag, der 29. Juli 
1967. Damals schickte sich die 
Region an, in den ehemals 
noch verbindlichen Sommer-
schlussverkauf zu starten. An 
diesem Tag erblickte ein neues 
Medium das Licht der Welt. Der 
»Hegau Anzeiger« des gerade 
von Hans-Joachim Frese ge-
gründeten Verlags konnte seine 
erste Ausgabe verteilen. Es war 
die erste Zeitung der Region, 
die es für alle Haushalte gab 
und das sogar kostenlos. Nach 
einigen Namensänderungen ist 
daraus erst das »Singener WO-
CHENBLATT« mit seinen Lokal-
ausgaben im Hegau, in Radolf-
zell und Stockach geworden, 
seit vielen Jahren ist es das 
WOCHENBLATT für diese Regi-
on das nun, genau am Sams-
tag, seinen 50. Jahrestag feiern 
kann.
Klar: das WOCHENBLATT hat 
die Region zwischen Hegauber-
gen und Untersee, die Städte 
wie den ländlichen Raum ge-
prägt. Von Anfang an war es 
als Aktivposten konzipiert, um 
als Partner der Wirtschaft wie 
der Leser Informationen zu 
vermitteln, kritisch zu hinter-
fragen und Mißstände aufzude-
cken aber auch um zu Loben, 
wenn etwas gut gelungen war.
Geschenke bekommen ja nor-
malerweise die Geburtstagskin-

der, doch das WOCHENBLATT 
macht zu seinem großen Jubi-
läum ein Geschenk an die gan-
ze Region. Eine ganz besondere 
Jubiläumsausgabe wird am 
kommenden Samstag in die 

Briefkästen des Verbreitungs-
gebiets verteilt, in der es ei-
gentlich gar nicht darum geht 
was einmal war, sondern da-
rum, was heute unsere Region 
so besonders, einzigartig und 

wertvoll macht: unsere Heimat, 
die zu begleiten sich das ganze 
Unternehmen WOCHENBLATT 
eben vor 50 Jahren auf die 
Fahnen geschrieben hat und es 
auch noch heute tut. Weil diese 
Region einen unschätzbaren 
Wert darstellt. Übrigens gibt es 
das WOCHENBLATT noch im-
mer kostenlos für alle Haushal-
te in seinem Verbreitungsge-
biet.

Vom Lieblingsplatz 
zum Comic-Strip

Was macht einen Ort zu einem 
Lieblingsplatz. Richtig – dort 
hat sich etwas ganz Besonderes 
ereignet, es ist ein Ort mit dem 
Menschen eine ganz besondere 
Erinnerung verbinden. Es sind 
auch Orte, die nicht wenige 
Menschen mit besonderer 
Kraftausstrahlung, mit Ruhe, 
mit Inspiration verbinden. Im 
April hatte das WOCHENBLATT 
in seiner Ausgabe die Leser da-
zu aufgerufen, ihre Lieblings-
plätze und die Geschichte da-
hinter einzusenden. Und am 
Samstag können die Leser der 
WOCHENBLATT-Jubiläums-
ausgabe auf eine spannende 
Tour an viele ganze besondere 
Orte gehen. Und viele davon 
stehen ganz bestimmt nicht in 
einem Fremdenführer, so viel 

kann dazu schon mal verraten 
werden. Aber noch nicht mehr.

Interviews mal aus der 
anderen Richtung

Interviews der Redakteure prä-
gen jede Zeitung. Doch in dieser 
Jubiläumsausgabe wurde der 
Spieß einmal umgedreht - das 
Ergebnis ist wahrhaft überra-
schend - wenn sich zum Bei-
spiel zwei Bürgermeister oder 
zwei Unternehmer oder zwei 
Sportler oder gar zwei Künstler 
interviewen. Darüber mehr am 
Samstag. Heimat wird letztlich 
von den Menschen hier in der 
Region gemacht. Wie vielfältig 
Heimat ist, wie unterschiedlich 
die Motive sind, macht die 
»Hommage an die Region« als 
dritter Teil dieser WOCHEN-
BLATT-Jubiläumsausgabe deut-
lich: Den darin vorgestellten 
Menschen und den Lesern wird 
dabei sehr bewusst, dass sie in 
einer ganz besonderen Region 
leben. Und: ein ganz besonderer 
Leckerbissen wird in Form von 
Comics für die Leser in der WO-
CHENBLATT-Jubiläumsausgabe 
aufgetischt - das wird eine rich-
tige Überraschung! Wir alle 
freuen uns auf den kommenden 
Samstag.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Ein Geschenk zum WOCHENBLATT-Geburtstag
Sonderausgabe zum 50. Jahrestag des ersten »WOCHENBLATTs«

So wird die Jubiläumsausgabe des WOCHENBLATTs die Leser der 
Region am Samstag begrüßen. 

Pünktlich zum Ferienbeginn 
startet die neue WOCHEN-
BLATT-Serie »Hegauliebe«. 
Das Ferienmagazin findet von 
nun an wöchentlich, während 
der Ferien, seinen festen Platz 
in der Printausgabe und bietet 
für alle – für Einheimische und 
Touristen, für Kinder und Er-
wachsene, für Aktive und Ge-
nießer – spannende Artikel, 
mitreißende Reportagen, die 
verrücktesten Geheimtipps und 
natürlich jede Menge Freizeit-
tipps für einen unvergesslichen 
Sommer, hier in unserer schö-
nen Region.

Unterteilt in die verschiedenen 
Rubriken »Wasser«, »Berge«, 
»Wandertouren«, »Gruß aus der 
Region«, »Kurzurlaub/Mal raus 
aus dem Alltag«, »Reportagen«, 
»Kreuzworträtsel und Sudoku« 
und »Geheimtipps«, bietet die 
»Hegauliebe« jede Woche aufs 
Neue inhaltlich starke Themen 
und Artikel. Und berichtet wird 
über alles, was die Heimat so 
schön und so einzigartig 
macht. 
Angefangen vom azurblauen 
Vulkansee im hintersten Hegau 
(Geheimtipp in der 2. Ausgabe) 
über »Wasserspielplatz in Ra-

dolfzell wird Erfolgsstory« (1. 
Ausgabe) bis hin zur leckeren 
»Höri-Bülle im Glas« (1. Ausga-
be). 
Handlich kompakt und im 
Halbformat findet das informa-
tive Ferienmagazin in jedem 
Rucksack und in jeder Badeta-
sche seinen Platz und kann 
problemlos ins Frei- oder 
Strandbad mitgenommen wer-
den. 
Wir wünschen viel Spaß beim 
Stöbern, Lesen und natürlich 
beim Entdecken!

Diana Engelmann
d.engelmann@wochenblatt.net

Heimat in Worte gefasst 
Neues Ferienmagazin »Hegauliebe«

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for lifeJetzt testen!

Der neue
Renault KOLEOS

Villingen, Radolfzell,
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Schön, dass Michael Butsch die 
Gepflogenheiten des langjähri-
gen BSZ-Rektors Karl Beirer 
beibehalten hat. Bei der Ab-
schlussfeier für verschiedene 
Klassen und Kollegs des Stock-
acher Berufsschulzentrums ver-

zichtete der stellvertretende 
Schulleiter auf abgedroschene 
Phrasen wie »neuer Lebens-
weg«, »entlassen ins Leben« 
oder weise Ratschläge. Er gab 
seinen Schülern eine kleine Ge-
schichte mit auf den Weg. 
Wenn sie clever sind, erinnern 
sie sich von Zeit zu Zeit daran. 
Highlife im Bürgerhaus »Adler 
Post«. An zwei Tagen wurden 

die BSZ-Absolventen mit Mu-
sik, Bewirtung, Lehrergeschen-
ken, Ausflugserinnerungen und 
Gedichten verabschiedet - und 
mit Reden. Michael Butsch er-
zählte von einem Weisen, der 
einen wertvollen Stein an einen 

Wanderer verschenkte. Der 
Wanderer ging, kam aber wie-
der zurück, wollte den Stein 
nicht mehr haben und meinte: 
»Ich möchte etwas Wertvolleres 
von dir. Ich möchte wissen, wo-
her du die Kraft nimmst, mir 
diesen wertvollen Stein zu ge-
ben.« Sinnig und hintersinnig. 
Jeder trage so einen Stein in 
sich, interpretierte Michael 

Butsch, und viele wüssten gar 
nicht, welchen Reichtum sie in 
sich tragen würden. Und noch 
eine Botschaft der Geschichte: 
Der vordergründige Erfolg ist 
nicht immer der nachhaltigste. 
Andere Töne schlug Thomas 

Maly als Elternvertreter an: Er 
warb um Verständnis für seine, 
für ältere Generationen bei den 
Schülern. Von wegen »uncool«! 
»Wir haben in den 80er die 
Coolness erfunden.« Außerdem 
hätte diese Generation die 
Grundlagen für Internet, Face-
book oder Handys gelegt. Also, 
ruhig ein bisschen Respekt vor 
den etwas Älteren! Und, ernster 

meinte Thomas Maly, er hoffe, 
dass er der letzte Elternvertreter 
sei, der vier Schulleiter erlebt 
habe - Karl Beirer, Susanne Fal-
lier, Michael Butsch als Inte-
rimschef und nun neu Claudia 
Heitzer. 
Wohltuend gegen den Zeitgeist 
und »Laissez-faire«-Trend 
stemmte sich Michael Zwinner 
von »Glanbia Nutritionals 
Deutschland« in Orsingen als 
Sprecher der Ausbildungsbe-
triebe: Es gehe darum, alt-be-
währte Tugenden wie Zuverläs-
sigkeit, Pünktlichkeit oder Res-
pekt wieder zu beleben. Daran 
müssten sowohl die nun ausge-
lernten Azubis mit Blick auf ih-
re Nachfolger als auch die Ar-
beitgeber arbeiten: Denn das 
sei das »Fundament der Betrie-
be«. Auch hätten die jungen Er-
wachsenen nun etwas erreicht, 
ihren Abschluss nämlich, doch 
das Lernen gehe weiter. Sie 
sollten offen sein für Fortbil-
dungen und ein lebenslanges 
Lernen. Mit diesem Rüstzeug 
im Gepäck starten die BSZ-Ab-
solventen nun in einen neuen, 
meist nachschulischen Lebens-
abschnitt.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Der Edelstein in uns selbst
BSZ-Abschlussfeiern mit etwas anderen Worten

Stockach

BSZ-Absolventen wurden im Bürgerhaus »Adler Post« in Stockach verabschiedet. swb-Bild: sw

Der Musikverein Wangen lädt 
vom 28. bis 30. Juli vor der Hö-
ri-Strandhalle zum Strandfest 
ein. Am Freitag spielt der Mu-
sikverein Wangen ab 19 Uhr. 
Am Samstag spielen ab 18.30 

Uhr die Blasmusiker »5er Blech« 
und ab 21 »Polkacabana«. Das 
Programm am Sonntag beginnt 
ab 11.30 Uhr mit dem Musik-
verein Hattingen. Infos: www.
musikverein-wangen.de.

Strandfest am See 
Zwei Tage Musik und gute Laune

Öhningen-Wangen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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Unsere Garten-
baustoffe machen 
glücklich!

 Willkommen in unseren großen

 Gartenbaustoff-Ausstellungen 
in Singen und Stockach!

Singen · Rudolf-Diesel-Straße 12 · Telefon +49 (0) 7731 8744-0
Stockach · Radolfzeller Straße 2 · Telefon +49 (0) 77 71 / 87 76 40-0

www.buecheler-martin.de

Bei uns fi nden kreative Gartenbauer alles was sie brauchen!

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag, 27. Juli 2017      von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,        28. Juli 2017      von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,      29. Juli 2017      von 10.00 bis 15.00 Uhr

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

da freut sich der Mann
Tafelspitz
als Siedfleisch
zart und mager

100 g € 1,59

AKTION
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74

AKTION   AKTION
Hähnchenkeulen

gerne zum Grillen
mariniert

100 g € 0,59

einfach lecker
hauseigener

Rohschneider

100 g € 1,69

etwas besonderes
reine

Rindswurst

Stück € 1,80

die beliebte Vesperwurst
Krakauer
mit Kümmel

100 g € 1,09
die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

die Melone ruft!
Pata Negra Schinken,

Badischer Bergluft
Schinken,

San Daniele Schinken,
Parmaschinken,
Seranoschinken

natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Spargel, gerne
zu Bratkartoffeln

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu / Schnitzel
bratfertig gefüllt, paniert –

für die schnelle Küche

100 g 1,05
Schweinekotelett
mager/durchwachsen, Sie haben die Wahl

100 g 0,79
Rinderbeinscheibe
mit Markknochen inklusiv
100 g 0,79
Rinderroulade
zum selber Füllen oder bereits gefüllt
in drei unterschiedlichen Varianten
100 g 1,48

Lyoner in vielen Varianten
klassisch, Paprika, Pfeffer, Brokkoli,
Ketchup, Kräuterlyoner                                                
100 g 1,10
hauseigene Mettwurst
der würzige Brotaufstrich
100 g 1,00
Rindersalami
100% Rind, magere Rezeptur
100 g 1,89
Hohentwieler Schinkenspeck
dünn aufgeschnitten oder in
Vesperscheiben ein Genuss
100 g 1,70
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Eine besondere Ehrung für 
den Markelfinger Lieder-
kranz: Jüngst fand in Horb 
am Neckar das 20. Landes-
Musik-Festival statt. Dieses 
wird gemeinsam vom Landes-
musik- 
verband Baden-Württemberg 
und dem Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und 
Kunst ausgerichtet. 
Im Rahmen eines Festaktes 
wurden in diesem Jahr die 
Conradin-Kreutzer-Tafeln 
durch den Staatssekretär im 
Kultusministerium Volker Se-
besta an 24 Vereinigungen 
der Laienmusik verliehen. 
Diese Gruppierungen widmen 
sich seit mindestens 150 Jah-
ren verdienstvoll der Pflege 
der Laienmusik, wie eben 
auch der Markelfinger Lieder-
kranz seit seiner Gründung 
1867. Die Conradin-Kreutzer-
Tafel ist eine Auszeichnung 
des Landes Baden-Württem-
berg für Vereinigungen der 
Laienmusik und wurde 1998 
auf Initiative des damaligen 
Ministerpräsidenten Erwin 
Teufel vom Land gestiftet.

redaktion@wochenblatt.net

PREISTRÄGER

Engagierte Bürger in Radolfzell 
fördern und leben die Integrati-
on von Flüchtlingen - dies zeigt 
das jüngste Projekt im Reh-
bergle, das in den vergangenen 
Wochen und Monaten entstan-
den ist: ein Gemeinschaftsgar-
ten, ein kleines Paradies für alle 
Menschen aller Nationen. »Ge-
meinsam wollen wir einen le-
bendigen Gartenraum öffnen 
und entwickeln, in dem Men-
schen aus Radolfzell und Ge-
flüchtete gärtnerisch aktiv sein 
und sich begegnen können«, er-
läuterte Martina Ruf, die die 
Leitung und die Planung des 
Gartens übernommen hat. Das 
Projekt sei im vergangenen 

Jahr vom Freundeskreis Asyl 
mit Unterstützung der Stadt 
und zahlreichen anderen För-
derern ins Leben gerufen wor-
den und dient dazu, um Ge-
flüchtete und Bürger der Stadt 
zusammenzubringen und die 
Integration zu fördern.
Das kleine Gartenparadies er-
streckt sich dabei auf über 
1.500 Quadratmeter. Die Pacht 
für den Garten wurde von der 
Stadt für fünf Jahre übernom-
men. »Man kann hier einfach 
vorbeikommen und pflanzen, 
säen, graben, stutzen und ern-
ten«, so Ruf weiter.
Neben dem 100 Quadratmeter 
großen Gemeinschaftsgarten-

bereich wurden zu Beginn des 
Jahres 20 Parzellen vergeben, 
die jeder Gärtner selbst be-
pflanzen kann. Die Pflege der 
Hecken, Sträucher und Bäume 
erfolgt indes gemeinschaftlich. 
»Seit Juni sind alle Parzellen 
vergeben«, freut sich Ruf. Im 
gesamten Garten arbeiten Men-
schen aus Syrien, dem Irak, Af-
ghanistan, Korea, Mexiko, Sri 
Lanka, Gambia, Kamerun und 
Deutschland zusammen. Insge-
samt wird das Projekt von über 
60 Menschen getragen. 
Laut Ruf wurden bisher ein 
Drittel der Grundstücksfläche 
bebaut. Eine Erweiterung des 
Gartens im »Rehbergle« sei 

2018 in südlicher Richtung 
möglich. Ihrer Einschätzung 
nach könnte ein Brunnen, ein 
Folientunnel für wärmelieben-
de Pflanzen sowie ein schmu-
ckes Holzhäuschen schon bald 
folgen. 
Wer beim Gemeinschaftsgarten 
mitwirken oder die eine oder 
andere Sachspende vorbeibrin-
gen will, der macht dies am 
besten mittwochs zwischen 14 
und 17 Uhr, oder samstags von 
10 bis 13 Uhr. Weitere Infos 
gibt es zudem unter www.fk-
asyl.org oder per Mail angar-
ten@fk-asyl.org. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Ein Gartenparadies für Alle
Neuer Gemeinschaftsgarten in Radolfzell entstanden

Die Mitwirkenden rund um Organisatorin Martina Ruf und Flüchtlingskoordinatorin Susanne Schaffart des Gemeinschaftsgartens im »Reh-
bergle« freuen sich auf die erste Ernte. swb-Bild: gü

Radolfzell 

Kürzlich empfing Oberbürger-
meister Martin Staab Vertreter 
der Initiative »Mettnau für Al-
le«. Die Initiative übergab dem 
Radolfzeller Rathauschef dabei 
eine lange Unterschriftenliste, 
denn wie der Sprecher der 
Gruppe, Alfred Heim, gegen-
über dem WOCHENBLATT er-
klärte, habe man ohne öffentli-
che Ankündigungen innerhalb 
von 14 Tagen mehr als 1.600 
Unterschriften gesammelt.
In der Unterschriftenliste stellt 
die Initiative fest: Mit dem Auf-
stellen vieler Steinbrocken ent-
lang der Strandbadstraße und 
den großflächigen Fehlinfor-
mationen »Keine Parkplätze 
beim Mettnau-Strandbad« hatte 
die Stadtverwaltung Radolfzell 
über eine inakzeptable Maß-
nahme geschaffen, heißt es in 

einer Mitteilung. Aufgrund hef-
tiger Interventionen wurde die-
ser irreführende Hinweis geän-
dert in »wenige Parkplätze«.
»Die unterzeichnenden Bürge-
rinnen und Bürger sehen darin 
eine konkrete Annäherung an 
die gänzliche Aussperrung der 
Bevölkerung von den öffentli-
chen Flächen im Bereich des 
Mettnau-Strandbads. Ist erst 
der Gastronomiebetrieb des 
Strandbads durch Fernbleiben 
vieler Familien, auswärtiger 
Gäste und bewegungseinge-
schränkter Bürgerinnen und 
Bürger zur Aufgabe gezwun-
gen, wird auch der Tennisclub 
schnell abgewickelt sein. Wir 
protestieren gegen die oben ge-
nannten Maßnahmen, die auch 
diametral gegen den Beschluss 
des Gemeinderats vom März 

2017 und gegen den großen 
Willen der Bevölkerung (Stadt-
entwicklungsplan 2030) ge-
richtet sind.
Wir fordern die Stadt Radolfzell 
auf, Konzept und Ausführungs-
planung für die Mettnau mit 
den Betroffenen so zu entwi-
ckeln, dass eine erfolgreiche 
Koexistenz aller Mettnauanrai-
ner und dem Kurbetrieb ermög-
licht wird«, heißt es in einer of-
fiziellen Stellungnahme der 
Initiative. 
Oberbürgermeister Martin 
Staab versicherte im Gespräch 
mit den Verantwortlichen noch 
einmal, dass das Strandbad 
nicht angetastet werde. Renate 
Auer meinte dazu, diese Be-
fürchtung sei noch lange nicht 
ausgeräumt. 

redaktion@wochenblatt.net

»Mettnau für Alle«
Initiative übergibt OB Staab 1.600 Unterschriften

Hans Dieter Auer, Renate Auer, Brigitte Sandmann-Dezutter, Reinhild Heinzel, Alfred Heim und 
Wolfgang Schneefeld von der Initiative »Mettnau für Alle« haben OB Martin Staab kürzlich 1.600 Un-
terschriften übergeben. swb-Bild: privat

Radolfzell 

Am Freitag, 28. Juli, um 15 Uhr 
startet das dreiwöchige Kinder-
ferien-Programm im »Lollipop«. 
Das bunte Treiben kann begin-
nen: der Luftballonwettbewerb 
wird mit Spannung erwartet, 
denn die Sieger werden beim 
Abschlussfest mit Preisen prä-
miert. Anschließend wird 
Achim Sonntag vom Clowns-
theater für Kinder und Erwach-
sene das Stück »Joaquino Paya-
so und seine fünf Koffer« prä-
sentieren. Der Eintritt ist frei.
Zum Inhalt des Stückes: Wenn 
Joaquino Payaso mit seinen 
fünf Koffern mitten durchs Pu-
blikum gestolpert kommt, fes-
selt er vom ersten Moment an 
die Aufmerksamkeit der Kinder. 
Es beginnt ein buntes Pro-
gramm, in dem er einen Koffer 
nach dem anderen öffnet, deren 
Inhalt ihm Anlass für seine 
Nummern ist. 
Es gibt ein Lied, Zauberei, Jon-
glierkunst, viele Clownereien 
und vor allem versteht er es im-
mer wieder, die Kinder in den 
Ablauf des Stücks mit einzube-
ziehen, sie zum Mitmachen zu 
verführen.
Danach können sich alle Kinder 
mit einer Rollenrutsche, einem 
Trampolin und vielem mehr ei-
nen Nachmittag lang auf der 
Wiese neben dem »Lollipop« 
vergnügen. Kühle Getränke 
Kaffee und Kuchen werden be-
reitgestellt. 

redaktion@wochenblatt.net

Eröffnungsfest 
im »Lollipop«

Radolfzell 

Meisterkurse für
Klavier, Violoncello und Violine

1. – 9. Aug. 2017

PODIUM Festival 
Esslingen

2. und 3. Aug. 2017

Meisterkurs Dirigieren
mit der Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz

Konzert: 16. Sept. 2017
www.radolfzell.de/sommerakademie

Ganz in Weiß, aber nicht
zwingend mit einem Blumen-
strauß: Am Samstag, 19. Au-
gust, um 19 Uhr wird an der
Radolfzeller Hafenmole eine
Tafel für 750 Gäste gedeckt.
Zum ersten Mal in der Ge-
schichte Radolfzells findet
anlässlich des 750-jährigen
Stadtjubiläums das »Diner en
blanc 750« statt. Ganz neu
ist diese Idee allerdings in
Radolfzell nicht, wie Oberbür-
germeister Martin Staab, 
TSR-Geschäftsführerin Nina
Hanstein und Angélique 
Tracik, Fachbereichsleiterin
Kultur, im Gespräch mit dem
WOCHENBLATT erklärten.
Denn bereits seit drei Jahren
finden sich in Markelfingen -
auf Initiative einer Bürger-
gruppe - Freunde, Familien
und Gäste zu einem lauschi-
gen Abendessen inmitten des
Ortsteils ein, um gemeinsam

zu speisen. Natürlich ganz in
Weiß, versteht sich. Im 
Jubeljahr wird das Diner nun
direkt an das Radolfzeller
Seeufer verlegt. 750 Plätze
wird es dafür an schick in
weiß geschmückten Tischen
geben. Und so funktioniert’s:
Essen und Getränke sowie
Geschirr und Besteck, das 
natürlich getreu dem Motto
in Weiß gehalten werden soll,
bringt jeder selber mit. Für
kleine Snacks und Getränke
wird vor Ort gesorgt. Und
auch für die Kleidung gilt:

Locker und leger - aber
Hauptsache in Weiß. Der 
Eintritt zum »Diner en blanc«
ist frei, Besitzer eines Stadt-
jubiläumspins können vorab
bis zum 11. August in der
Touristinfo am Bahnhof Sitz-
plätze reservieren. Besucher
ohne Reservierungen können
am Veranstaltungsabend auf
gut Glück einen Tisch ergat-
tern. Dazu kann man eigent-
lich nur noch sagen: Très chic
et bon appétit. 

Ihr Wochenblatt-Redakteur
Matthias Güntert

Am 19. August findet das erste »Diner en blank« am Radolfzel-
ler Seeufer statt. swb-Bild: Mack Male

GÜNTERTS JUBE750CHE
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Treffen der Seniorengemein-
schaft Moos, Do., 27.7., 12 Uhr, 
Gasthaus Schiff in Moos.
Radolfzeller Münstermusik: 
Sa., 5.8., 10.10 - 10.40 Uhr Or-
gelmusik zur Marktzeit.
»Generationencafé« und »Sup-
penglück« im Mehrgeneratio-
nenhaus: Sommerpause von
27.7. - 10.9.; nächste Termine
nach der Sommerpause: ab
11.9. montags von 12 - 13 Uhr
»Suppenglück«; Mi., 13.9., »Ge-
nerationencafé«.
Öffentliche Sitzung des Senio-
renrats Radolfzell, Do., 27.7.,
10 Uhr im Rathaus.
SIE-und-ER-Regatta in Öh-
ningen, Sa., 29.7., 11.30 Uhr,
Hafen Oberstaad.
Promenadenkonzert an der
Uferpromenade Hemmenhofen,
Fr., 28.7., 19.30 Uhr, mit der
Bürgerkapelle.
Führung in Öhningen »Klos-
terspuren am Untersee«, Do.,
27.7., 9.30 - 11 Uhr, Treffpunkt
Klosterplatz.
Strandfest in Wangen vom Fr.,
28., bis So., 30.7., bei der Höri-
Strandhalle. Fr. ab 19 Uhr
Dämmerschoppen; Sa. ab 18
Uhr Festbetrieb, ab 18.30 Uhr
Unterhaltungsprogramm; So.
ab 11.30 Uhr Frühschoppen.
»Gregorianika« - Konzert in
der romanischen Kirche St. Ge-
nesius in Schienen, Schiener-
bergstr. 10, am Fr., 28.7., 19
Uhr.
Öffentliches Sommerfest des
Seniorenrats Radolfzell, Do.,
3.8., ab 10.30 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus/Diakonie. Alle
Radolfzeller Bürger und Gäste
sind eingeladen.
»Die Höri entdecken«, Rund-
wanderung über die Höri und 
den Schienerberg, Mi., 2.8., 14 
Uhr; Dauer ca. 2-3 Std., ab 4 
Personen. Treffpunkt und An-
meldung: Kultur- und Gästebü-
ro Gaienhofen, Tel. 
07735/81823.
Öffentliche Gemeinderatssit-

zung, Do., 27.7., 20 Uhr, Sit-
zungssaal Rathaus Moos.
Treffen der Strickkreisfrauen, 
Di., 1.8., 15 Uhr, Pfarrzentrum 
Weiler, Josefszimmer.
Vernissage Ausstellung »Aus 
den Ateliers am See«, Fr., 
28.7., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Moos.
»Kirchencafé« und »Mittags-
tisch« machen Sommerpause!
Letztes »Kirchencafé« in St.
Meinrad am 31.7., Wiederbe-
ginn am 4.9.; letzer »Mittags-
tisch« im Gemeindesaal der
Christuskirche am 21.7., Wie-
derbeginn am 15.9.
Kaspertheater »Kasper und
das Baummonster«, 3.8., 11
Uhr, Bürgerhaus Gaienhofen,
mit dem Rebknorze-Theater;
VVK 07735/9999123.
Promenadenkonzert an der
Uferpromenade Hemmenho-
fen, 4.8., 19.30 Uhr, mit der Se-
niorenkapelle Böhringen.
Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Stadtführung »Auf
den Spuren Radolfs«, Do., 27.7.,
17 Uhr, Treffpunkt im Stadmu-
seum in der Alten Stadtapothe-
ke. Sonnenuntergangsfahrt mit
der Helio-Solarfähre, Do.,
27.7., Abfahrt 20.30 Uhr ab
Mettnausteg, Rückkehr gegen
22 Uhr. Stadtführung »Auf den
Spuren Radolfs«, Sa., 29.7.,
10.30 Uhr, Treffpunkt Stadmu-
seum in der Alten Stadtapothe-
ke. Geführte Wanderung im
Hegau, Sa., 29.7., 13 - ca. 18
Uhr, Treffpunkt Bahnhofsvor-
platz Radolfzell. Führung »Na-
turerlebnis Mettnau«, Di., 1.8.,
19 - 20 Uhr, Treffpunkt NABU-
Infopavillon. Gästebegrü-
ßungsfahrt mit der Helio-So-
larfähre, Di., 1.8., 19 - 20 Uhr,
Treffpunkt Hafenmole, Zustieg
auch 18.30 Uhr am Mettnau-
steg möglich, Rückkehr ca.
20.30 Uhr. Tickets: Tourist-In-
formation, Tel. 07732/81-500,
www.radolfzell-tourismus.de.

Gaienhofen
MODELLBAHNCLUB HÖRI
Clubabend Mi., 26.7., 20 Uhr, 
Gasthaus Kaiser Eck.

TV
Fahrradtour Mo., 31.7. Beginn 
ist um 18 Uhr.

YACHTCLUB
Kängeru Regatta 1. Lauf So., 
30.7., 11 Uhr, Yachtclub Gaien-
hofen.

YC
Schnuppersegeln Mo., 31.7., 
10-15 Uhr, Tel. 07735/9999123.

Hemmenhofen
ANGELCLUB
Fischerfest Sa., 29.7., Steg 
Hemmenhofen. Veranstal-
tungsbeginn am Samstag ist 
um 15 Uhr,

Iznang
SPIELMANNSZUG
Strandfest Sa./So., 29./30.7., 
Uferanlage Iznang.

Moos
NZ MOOSER RETTICH
Brunnenfest Fr., 28.7., 18 Uhr, 
Vereinsbrunnen Moos.

SEGELCLUB
Vereinshock Fr., 28.7., 19.30 
Uhr, Segelclub Moos, Club-
heim.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Terminänderung Bergwande-
rung, Sa., 19.8., Wasserfälle 
und Hochmoore im Toggen-
burg/CH findet schon am Sa., 
5.8. statt. Treffpunkt: 7 Uhr 
Parkplatz Messeplatz Radolf-
zell. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter der Telefon-
nummer 07732/56934.

Rundwanderung/Exkursion 
Mi., 2.8., Treffpunkt: 9.15 Uhr 
Bahnhof Neuhausen P + R. An-
meldung bis 27.7. unter 
07533/1894.

Radolfzell
NETZWERK.PERSÖNLICHKEIT. 
BILDUNG.
Führen Sie Gespräche oder 
werden Sie geführt? Di., 1.8., 
18 Uhr, Otto-Blesch-Str. 5/2, 
Radolfzell. 
Eine Anmeldung: ist unter der 
Telefonnummer erforderlich 
07732/943137.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 29./30.7.2017:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr
Gottesdienst (Ole Wangerin),
kein Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden!
»Radolfzell«: Christuskirche:
Sa., 11 Uhr Tauffest am Boden-
see (alte Konzertmuschel); So.,
10 Uhr Gottesdienst zum Dia-
koniesonntag (Pfr. Haug).
»Gaienhofen«: Gemeindehaus:
So., 10 Uhr Gottesdienst (Fr.
Kählitz).
»Allensbach«: So., 10 Uhr
Taufgottesdienst in der Gna-
denkirche (Pfr. Kündiger).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 29./30.7.2017:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier;
So., 9.15 Uhr Amt, anschl.
Fahrzeugsegnung auf dem
Marktplatz, 11.15 Uhr Eucha-
ristiefeier. Pfarrei St. Meinrad:
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Stahringen«: Pfarrei St.
Zeno: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Güttingen«: Pfarrei St.
Ulrich: So., 9 Uhr Wort-Gottes-
Feier. »Liggeringen«: Pfarrei
St. Georg: So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier. »Möggingen«:
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30
Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurenti-
us: So., 10.45 Uhr Eucharistie-
feier. »Hegne«: Klosterkirche
St. Konrad: Sa., 8 Uhr Eucha-
ristiefeier, So., 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus:
So., 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier am Seetorfest.
»Langenrain«: St. Josef: So.,
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Termine

Vereine Kirchen

Gaienhofen

Das Ferienprogramm in Gaien-
hofen bietet auch dieses Jahr 
wieder jede Menge Spiel und 
Spaß in den Sommerferien von 
27. Juli. bis 9. September. Moti-
vierte Bürger haben sich Ge-
danken gemacht, wie sie die
Kinder begeistern können und
unterstützen das Ferienpro-
gramm mit neuen Ideen wie
Stoffe bedrucken, lebensgroße
Hühner aus Pappmaché ferti-
gen, Blumentopfdekorationen
basteln, einem Wellnesstag,
Kürbisschnitzen und alte Gläser
als Miniaturkunstwerke zu ge-
stalten, geht aus einer Presseer-
klärung der Höri-Gemeinde
hervor.
Dank des Engagements vieler
ortsansässiger Vereine und Fir-
men bietet das Programm ver-
schiedenste Aktionen wie 
Schnuppersegeln, den Malkurs
»Hundertwasser«, Tennis, Ka-
nutouren, Töpfern, Seifen ma-
chen, Nudeln und Eis herstel-
len, eine Piratenfahrt auf dem
MS Seestern, Angeln, den Feu-
erwehrtag, Pizzabacken, das
Museumsspiel im Hesse Muse-

um Gaienhofen, Minigolfen, 
Schwimmabzeichen ablegen, 
Inlinekurse, Dünnele und Spie-
le zu Großmutters Zeiten sowie 
das Fußball-Camp mit Mäd-
chen-Spezial an. Jugendliche 
sollten die Gelegenheit zum 
Wasserskifahren, Tauchen, 
Klettern im Kletterwerk Radolf-
zell, Besuch im Tonstudio, ei-
nem Videodreh-Tag oder Golf-

spielen auf dem Golfplatz 
Steißlingen-Wiechs nicht ver-
passen. Kinder ab drei Jahren 
können beim neuesten Kasper-
abenteuer »Kasper und das 
Baummonster« des Rebknorze-
Theaters und beim Mitspiel-
theater »Schneewittchen« von 
Kauter und Sauter im Bürger-
haus Gaienhofen so richtig mit-
fiebern. Eine Führung durch 

das Polizeirevier Radolfzell und 
eine Kinderstadtführung in Ra-
dolfzell verschaffen spannende 
Einblicke. Lust bekommen auf 
einen erlebnisreichen Ferien-
sommer? Das Ferienprogramm 
ist im Kultur- und Gästebüro 
Gaienhofen, unter 07735/ 
9999123 und www.gaienhofen.
de erhältlich.

redaktion@wochenblatt.net

Los geht’s in die Ferien
Volles Programm in Gaienhofen / Beginn am 27. Juli

Die Sommerferien in Gaienhofen können wahrlich kommen, denn die Gemeinde hat ein umfangreiches 
Ferienprogramm auf die Beine gestellt. swb-Bild: BodenSeeWest Tourismus

Für den Erlebnissamstag am 5. 
August werden noch »Enten« 
gesucht. In diesem Fall sind 
Autos gemeint, nämlich die 
heiß geliebten und außeror-
dentlich beliebten 2CV. Von 
14.15 bis circa 18 Uhr wird es 
eine »Döschwo«-Ausstellung in 
Radolfzell auf dem Marktplatz 
geben und alle, die Lust und 
Zeit haben, ihre Ente an diesem 
Tag in Radolfzell zu zeigen, 
sind herzlich eingeladen!
Die Aktionsgemeinschaft Ra-
dolfzell freut sich auf Anmel-
dungen per Mail akg-radolf-
zell@t-online.de oder Telefon-
nummer 07732/9407094 (vor-
mittags). Bei einer Anmeldung 
freut sich das Aktionsgemein-
schaftsteam über die Angabe 
des Vor- und Nachnamens so-
wie dem Kennzeichen und dem 
Baujahr der»Ente«.

redaktion@wochenblatt.net

»Ente ahoi«
sucht Enten

Die Aktionsgemeinschaft sucht 
für die »Döschwo«-Ausstellung, 
die im Rahmen des Erlebnis-
samstages am 5. August in Ra-
dolfzell stattfindet, noch Enten. 

swb-Bild: gü

Radolfzell

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

29./30.07.2017
Dr. Kreuzer + Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Wir sind wieder da!
Ab Samstag, 29. Juli 2917, bieten wir Ihnen

wieder unsere raffinierte Thai­Küche
und jetzt auch feines Sushi an!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
von Dienstag bis Sonntag

12 – 14 Uhr und 18 – 22 Uhr.
www.royal­thai.de

Seetorstr. 2 in Radolfzell, Tel. 07732­9409797

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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»Walk of Fame – Zeit für neue 
Stars«, war das Motto bei der 
Zeugnisübergabe der Gerhard 
Thielcke Realschule kürzlich im 
Milchwerk. Die Eltern, alle 
Freunde und Bekannten waren 
zum Schulschluss gekommen 
um ihre Abgänger gebührend 
zu feiern. Mit einem starken 
Unterhaltungs- und Showpro-
gramm erinnerten die Schüler 
der zehnten Klassen an ihre 
Schulzeit. Das Programm be-
gann mit dem Einzug der Ab-
schlussschüler. Danach forder-
ten einige Schüler eine Lehrer-
auswahl zum Quizduell. Zu-
mindest stand im Programm 
»Schlage die Lehrer«, doch die 
Lehrercrew war zu stark und 
die Fragerunde endete remis. 
Etwas ganz Besonderes war ei-
ne Schwarzlichtshow und mit 
dem Hit »Final Countdown« der 
schwedischen Hard-Rock Band 
Europe leitete das Schulorches-
ter zur Rede der Schulleitung. 
Schulleiterin Gabriele Wiede-
mann äußerte ihre Gedanken 
zum Motto. Sie evaluierte mög-
liche Wege zum Ruhm und 
analysierte die Perspektiven der 
»neuen Stars«. Jedem Schüler 
wünschte sie, dass er seine Be-
gabung und sein Glück findet 

und sagte: »Ihr könnt sogar zu 
einem Fixstern werden. »Die 
Voraussetzungen dafür sind 
Persönlichkeit, Wertschätzung 
und Toleranz«. Das Schulor-
chester interpretierte »We are 
the champions« und die Schul-
sprecherinnen Alissia Monfer-
rini und Daisy Otieno bedank-
ten sich bei der SMV und den 
Lehrern für die Zusammenar-
beit. Den Abend moderierten 
Annelie Jablonski und Max 
Scheu. 
Mit der Zeugnisübergabe be-

scheinigte die Schulleitung eine 
gute und solide Gesamtleistung 
aller Schüler. Immerhin, mehr 
als hundert Schüler lagen mit 
ihrem Notendurchschnitt bei 
maximal 2,8. Für 23 Schüler 
gab es ein Lob (Durchschnitt 
2,0 bis 2,3). Die Schulleitung 
vergab achtzehn Schulpreise 
für einen Notenschnitt von 1,0 
bis 1,9. Das beste Ergebnis er-
zielte Hanna Züfle mit dem 
Schnitt von 1,1. Den Sonder-
preis für bildende Kunst erhielt 
Mira Hoschka, den Musikpreis 

Sarah Hof und der Schulsozial-
preis ging an Celine Hartmann. 
Für herausragende Leistungen 
im Fach Geschichte wurde 
Christian Florea ausgezeichnet. 
Der in diesem Jahr ins Leben 
gerufene OB Preis für besonde-
re Schulleistungen ging an 
Hanna Züfle und Loris Graf. 
Zur Überraschung aller Schüler 
und der Schulleitung über-
reichte Oberbürgermeister Mar-
tin Staab den Sonderpreis per-
sönlich. 

Achim Holzmann

Die neuen Stars auf dem Weg zum Ruhm
Zeugnisübergabe der Gerhard Thielcke Realschule

105 Schüler der zehnten Klassen der Gerhard Thielcke Realschule bekamen kürzlich im Milchwerk ihre 
Abschlusszeugnisse. Die Schulleitung vergab achtzehn Schulpreise für den Notenschnitt von 1,0 bis 1,9 
und 23 Lobe für Notendurchschnitte von 2,0 bis 2,3. swb-Bild: hz

Radolfzell 

Der Herbst-Kinderkleidermarkt 
in Markelfingen findet am 
Samstag, 9. September, von 
9.30 bis 11.30 Uhr statt. Einlass 
für Schwangere ist bereits ab 
9.10 Uhr. Die Anmeldung in 
diesem Jahr ist nur am 28. Juli 
von 18 bis 21 Uhr möglich: 
Verkäufer mit bereits vorhan-
dener Kundennummer melden 
sich unter www.kleidermarkt-

markelfingen.de (Nummern-
Abfrage ab sofort per Email 
möglich unter: kleidermarkt-
markelfingen@web.de) und 
Neukunden melden sich per 
E-Mail an kleidermarkt-mar-
kelfingen@web.de an. Ohne 
Anmeldung kein Verkauf mög-
lich. Weitere Informationen 
gibt es unter www.kleider
markt-markelfingen.de. 

Alles für das Kind
Kleinkindermarkt in Markelfingen 

Markelfingen 

Bei einem Unfall, der sich am 
Samstag gegen 11.50 Uhr im 
Nahbereich vom Campingplatz 
Horn ereignete, wurde ein 
63-jähriger Radfahrer schwer 
verletzt. Dies teilte die zustän-
dige Polizei in einer Erklärung 
an die örtlichen Medien mit. 
Der Radfahrer befuhr den 
Strandweg und wurde von ei-
nem von rechts kommenden 
Wohnmobil, dessen Vorfahrt er 
missachtete, frontal erfasst, 
heißt es in der Pressemitteilung 

der Polizei weiter. Er prallte an-
schließend gegen einen Zaun 
und erlitt dadurch sehr schwere 
Verletzungen. 
Nach einer Erstversorgung 
durch den Rettungsdienst wur-
de der Mann mit einem Ret-
tungshubschrauber in eine Kli-
nik transportiert.
Bei dem Unfall entstand Sach-
schaden in Höhe von insgesamt 
rund 4.000 Euro, gab die Poli-
zei weiter bekannt.

redaktion@wochenblatt.net

Horn 

Radfahrer prallt
gegen Wohnmobil

AKTUELL   / /    Kundeninformation der Stadtwerke Radolfzell GmbH   / /    Ju l i  2017

WIR
über uns

Stadtwerke Radolfzell GmbH   //   Untertorstraße 7 - 9   //   78315 Radolfzell   //   Tel. 0 7732/8 00 8-0   //   info@stadtwerke-radolfzell.de   //   www.stadtwerke-radolfzell.de

07 // 2017

/ /  A K T U E L L

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

eine Einzelfahrt für einen 
Euro mit dem Stadtbus Ra-
dolfzell und eine verlänger-
te Verbindung der Ortsteile 
mit dem Anruf-Sammeltaxi.
Wir denken, für Radolfzel-
ler Bürgerinnen und Bürger 
stellt der Stadtbus ein 
attraktives Verkehrsmittel 
dar. Steigen Sie ein …

Ihr 

Andreas Reinhardt

// HOTEL K99 UND STADTWERKE RADOLF-  
 ZELL SETZEN AUF ELEKTROMOBILITÄT

Die Stadtwerke Radolfzell engagieren sich seit einiger Zeit aktiv für den 
Aufbau einer Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in Radolfzell, daneben 
gibt es beim Kauf eines E-Bikes einen attraktiven Bonus. In Verbindung mit 
der Stromproduktion aus erneuerbaren Energien lässt sich mit Elektromo-
bilen somit aktiv Klimaschutz durch CO2-Vermeidung betreiben.

Ein wichtiger Mitstreiter in Sachen Elektromobilität ist das Hotel K99. Be-
sitzer von E-Bikes, Smartphones und Tablets mit leeren Akkus wird hier ein 
Lächeln ins Gesicht gezaubert. Direkt vor dem Hotel in der Kasernenstraße 
stellte Inhaber Markus Kümmerle zusammen mit den Stadtwerken Radolf-
zell eine Ladestation mit vier Schließfächern für seine Gäste kostenfrei zur 
Verfügung. Verschiedene USB-Anschlüsse ermöglichen es, jeden Gerätetyp 
anzuschließen und aufzuladen. Wer noch kein E-Bike seins nennt, kann 
im Hotel mit einem gemieteten E-Bike auf den Geschmack der Elektro-
mobilität kommen. In der hoteleigenen Tiefgarage stehen den Gästen mit 
Elektrofahrzeugen zudem Ladepunkte zur Verfügung.

//  ZELLER APP - RADOLFZELL TO GO

In knapp zwei Wochen zeigt sich Radolfzell von seiner digitalen Seite. Ab 
Mitte August steht die kostenfreie App „Zeller App“ als mobiler Begleiter 

Mit dem Stadtbus zu fahren lohnt sich jetzt richtig, die Tarife werden zum 
1. August deutlich gesenkt

// STADTBUS-TARIFE WERDEN 
 DEUTLICH GESENKT - ANRUFSAMMELTAXI  
 ERWEITERT FAHRPLAN
Ab 01. August lohnt sich die Fahrt mit dem Stadtbus Radolfzell richtig. Wer 
entspannt und ohne Parkplatzsuche zum Shoppen fahren möchte, kommt 
für nur 1 Euro (Kinder 50 Cent) in die Stadt. Auch für die Monats- und Jah-
reskartenbesitzer wurden die Tarife gesenkt. Schülermonatskarten kosten 
nun 25,- Euro statt 30,- Euro; Senioren bezahlen statt 36,- Euro nur noch 
32,- Euro im Monat. Von der Preissenkung profitieren auch Berufspendler 
mit einer Jahreskarte, die um 50 Euro auf 380,- Euro gesenkt wurde. 

Einen besonderen Mehrwert erhalten die Radolfzeller Ortsteile mit dem 
Anruf-Sammeltaxi (AST). Auf Wunsch vom Jugendgemeinderat und dem 
Seniorenrat verlängert sich der Buslinienverkehr auf den Linien 6, 7 und 8 
von Freitag bis Sonntag. Wer hier nach den regulären Buslinienzeiten eine 
Verbindung vom Ortsteil in die Stadt oder zurück benötigt, wird mit dem 
AST bestens bedient - und das zu den gesenkten Stadtbus-Tarifen. Ein An-
ruf 30 Minuten vor der im AST-Fahrplan ausgewiesenen Zeit bei der AST-
Zentrale unter 07732 8008-777 genügt. Weitere Informationen erhält man 
auf der Webseite der Stadtwerke Radolfzell.

im Alltag im AppStore und 
GooglePlay zur Verfügung. Sie 
bietet eine große Themenviel-
falt von topaktuellen Neuig-
keiten in und um Radolfzell, 
einen Veranstaltungskalender, 
Fahrplanauskunft und viele 
weitere Angebote. 

Mehr dazu in der nächsten 
„Stadtwerke Aktuell“-Ausgabe 
im August. Lassen Sie sich 
überraschen.

Markus Kümmerle und Andreas 
Reinhardt mit E-Bikes von 
Zweirad Joos vor der neuen E-
Ladesäule am Hotel K99
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Radolfzell ist eine Musikstadt, 
die sich um den musikalischen 
Nachwuchs keine Sorgen ma-
chen muss. Dafür sorgt die Ju-
gendmusikschule, deren Jung-
musiker Jahr für Jahr beim 
Wettbewerb »Jugend musiziert« 
glänzen. Damit dies aber auch 
in Zukunft so bleibt, greift die 
»Werner und Erika Mess-
mer«-Stiftung den jungen Ta-
lenten an Oboe, Klarinette und 
Trompete finanziell unter die 
Arme in Form von Stipendien. 
Auch in diesem Jahr wurden 
insgesamt 22 Teilnehmer von 
»Jugend musiziert« auf der Re-
gional-, Landes- und Bundes-
ebene mit Stipendien in Höhe 
von 3.000 Euro bedacht. Die 
Übergabe fand am vergange-
nen Freitag in der Musikschule 
statt. 
»Die Jugendmusikschule bringt 
seit Jahrzehnten Preisträger auf 
allen Ebenen hervor. Sogar 
weltweit ist Radolfzell als Mu-
sikstadt bekannt, was die Reise 
des JBO zuletzt nach China 
zeigte«, erklärte Bürgermeiste-
rin Monika Laule im Rahmen 
eines kleinen Preisträgerkon-
zertes. Die musikalische Leis-
tung der Radolfzeller Schüler 

sei dabei kein Zufall, verdeut-
lichte sie. »Es gehören jede 
Menge Fleiß, Ausdauer, Kon-
zentration und natürlich auch 
Talent dazu, um so erfolgreich 
zu sein.«
Stiftungsrat Karl Steidle er-
gänzte: »Die Erfolge erfordern 
ein höchstes Maß an Beharr-

lichkeit - von den Schülern an-
gefangen, über die Eltern bis 
hin zu den Lehrern.« Das Ergeb-
nis dieser Beharrlichkeit könne 
man indes im Rahmen des Ju-
biläumsjahres an allen Ecken 
und Enden in Radolfzell hören. 
Daran hätte auch das Stifter- 
Ehepaar Messmer seine Freude 

gehabt, ist sich Steidle sicher: 
»Gerade Werner Messmer war 
ein großer Freund der Blasmu-
sik. Er würde sich riesig freuen, 
wenn er sieht, was mit seinem 
Geld in der Musikschule pas-
siert.«

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

22 neue Stipendiaten
Messmer-Stiftung unterstützt Musikschule

Die neuen Stipendiaten auf einen Blick zusammen mit Stiftungsrat Karl Steidle, Bürgermeisterin Mo-
nika Laule, Angélique Tracik, Fachbereichsleiterin Kultur, und Hans Heinrich Hartmann, Leiter der 
Musikschule. swb-Bild: gü

 Das Brunnenfest am Froschen-
brunnen wirft seine Schatten 
voraus. In diesem Jahr findet 
das gemütliche Beisamensein 
am Samstag, 29. Juli, am Fro-
schenbrunnen Ecke Schwert-
straße und Bollstetterstraße 
statt. Los geht es um 16 Uhr. 
Zur Unterhaltung spielt der 
Fanfarenzug der Froschenzunft 
und die Froschenkapelle. 

redaktion@wochenblat.net

Brunnenfest am 
Froschenbrunnen

Radolfzell Radolfzell 

Moos 

Sporthalle in 
Systembauweise
Die nächste öffentliche Sitzung 
des Mooser Gemeinderates fin-
det am morgigen Donnerstag, 
27. Juli, ab 20 Uhr im Sitzungs-
saal des Mooser Rathauses statt. 
Unter anderem wird der Ge-
meinderat auch das weitere 
Vorgehen in Sachen Sporthal-
lenneubau beraten. 
So wird die Verwaltung unter 
anderem die Thematik »Sport-
halle in Systembauweise« vor-
stellen, mit der der Rat sie be-
auftragt hatte. 

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

 Ein interessantes Chorkonzert 
lockt am 28. Juli um 19.30 in 
die Evangelische Christuskir-
che. Die »Meissnerkantorei 61« 
aus Dresden entführt Besucher 
in spannende Klangwelten: Es 
erklingen Chorwerke des 17. 
Jahrhunderts bis zur Romantik 
unter anderem von Heinrich 
Schütz und Felix Mendelssohn. 
Diesen werden zeitgenössische 
Werke von Vytautas Miskinis, 
Willy Burkhart, Günter Neubert 
und William Albright gegen-
über gestellt. 
Die »Meissnerkantorei 61« ist 
ein Chor, der mitten in der 
DDR-Zeit seine Wurzeln hat. 
Seit seiner Entstehung im Jahre 
1961 in Meissen widmet er sich 
besonders der Aufführung zeit-
genössischer Kirchenmusik. Die 
Leitung des Chores hat Dr. 
Christfried Brödel, bis 2013 
Rektor und Professor für Chor-
leitung an der Hochschule für 
Kirchenmusik Dresden. Jeden 
Sommer organisiert der Chor 
eine Singwoche für neue Kir-
chenmusik. Das gleiche Pro-
gramm erklingt auch schon am 
Donnerstag, 27. Juli, um 19 Uhr 
in der Stadtkirche St. Georgen 
in Stein am Rhein.

redaktion@wochenblatt.net

Meissnerkantorei
zu Gast

Neue Adresse für Telekommunikation
Neueröffnung Telekom Partner Shop in Radolfzell am 29. Juli
Nach großer Umbauphase öffnet der Tele-
kom Shop in Radolfzell am 29. Juli wieder
seine Türen und erstrahlt in neuem Glanz.
Neben einem neuen Möbelkonzept und Shop
Modulen für die Produktpräsentation wurde
auch die Qualifikation der Mitarbeiter im
neuen Konzept verankert. 

Über regelmäßige Weiterbildungen wird die
Kompetenz und hohe Beratungsqualität der
Mitarbeiter sichergestellt. In den neuen
Räumlichkeiten beraten drei fachkundige Mit-
arbeiter über das große Produkt- und Dienst-
leistungsportfolio rund um die Telekommu-

nikation und Internet. Wie auch schon vor
dem Umbau des 50 Quadratmeter Ladenge-
schäfts stehen die Belange von Privat- und
Geschäftskunden im Mittelpunkt.

Auf der Basis vieler Jahre Erfahrung in der
Telekommunikation und der Qualifizierung
der Mitarbeiter bietet Ihnen der Fachhändler
schnell und kompetent unter anderem fol-
gende Leistungen: persönlicher und fester
Ansprechpartner sowie stationäre Anlauf-
stelle, individuelle Beratung, hohe Beratungs-
kompetenz, umfassende Hardware-Auswahl
aller gängigen Hersteller, kostenloser Tarif-

check für Telekom Bestandskunden und 
vieles mehr.
»Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, die
Kunden von der Vielfalt der Produkte zu be-
geistern. Mit der Neueröffnung schaffen wir
die beste Grundlage, viele weitere Jahre die-
ser Aufgabe nachzugehen. Bei uns erhält
jeder Kunde die Beratung die er verdient«,
sagt Fabrizio Bruno, Inhaber des Telekom-
Shops Radolfzell.
Der Unternehmer ist auf das Erreichte und
seine Belegschaft sehr stolz und freut sich
auf die Zukunft des neuen Shops im Höll-
turm 1.

Telekom Partner Shop
Höllturm-Passage 1

78315 Radolfzell

– Anzeige –


